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AUSGANGSPUNKT
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LERN-IF:
INKLUSIVER MATHEMATIKUNTERRICHT

⎯ Im inklusiven Mathematikunterricht sollen alle Schüler*innen einbezogen und bestmöglich gefördert
werden, unabhängig von ihren individuellen Lernvoraussetzungen, Interessen und 
Entwicklungspotentialen. Dies setzt eine Öffnung des Unterrichts gegenüber den individuellen 
Kompetenzen und Bedürfnissen des Einzelnen voraus (Schöttler, 2019, S. 21).

⎯ Als zentrales Moment inklusiver Schulentwicklung ist eine evidenzbasierte Auseinandersetzung mit 
Möglichkeiten der Unterstützung individualisierter Lehr-Lern-Prozesse zu verstehen (Fischer, Kopmann, 
Rott, Veber & Zeinz, 2014).

⎯ Formatives Assessment kann als einflussreiches Element zur Unterstützung von individualisierten 
Lehr-Lern-Prozessen im Unterricht verstanden werden (Hattie, 2011).

⎯ Positive Effekte von formativem Assessment auf das schulische Lernen konnten durch Meta-
Analysen gezeigt werden (Black & William, 1998; Hattie, 2011; Kingston & Nash, 2011).
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LERN-IF:
DIAGNOSTIKVERSTÄNDNIS

⎯ Diagnostik von individuellen Lernausgangslagen, um eine diagnosebasierte Förderung zu 
ermöglichen, auch zur Adressierung von Herausforderungen heterogener Lerngruppen.

⎯ Überprüfung des individuellen Lernstands durch „gute“ diagnostische Aufgaben

⎯ Diagnostik und Rückmeldungen als Facetten formativen Assessments

⎯ Als große Herausforderung für Lehrkräfte gelten die adaptive Umsetzung von 
lernprozessbegleitender Diagnostik und lernförderlichen Rückmeldungen (Pinger, Rakoczy, 
Besser, & Klieme, 2016, 2017).

⎯ Diagnostisch gute Aufgaben zur Überprüfung des individuellen Lernstands müssen ein 
deutlich stärkeres Differenzierungspotential besitzen, um das breitere Leistungsspektrum 
im inklusiven Mathematikunterricht abdecken zu können (s. Kullmann, Lütje-Klose, & Textor, 2014; für 
Mathematik s. Leuders & Prediger, 2017a, 2017b).
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LERN-IF:
LERNFÖRDERLICHE RÜCKMELDUNGEN

⎯ Die Implementation von lernprozessbegleitender Diagnostik und 
lernförderlichen Rückmeldungen wirkt sich nicht direkt auf die 
Leistungsentwicklung von Schüler*innen aus. 

⎯ Indirekte Effekte, die von der konstruktiven und kognitiven 
Unterstützung der auf der Diagnose aufbauenden Rückmeldung
abhängen (Decristan et al., 2015; Harks, Rakoczy, Hattie, Besser & Klieme, 2014; 
Rakoczy, Harks, Klieme, Blum & Hochweber, 2013).

⎯ Rückmeldungen, die im inklusiven Fachunterricht als konstruktiv und 
kognitiv unterstützend wahrgenommen werden, müssen hochgradig 
individuelle Lern- und Entwicklungsziele berücksichtigen (Liebers, 
Schmidt & Kolke, 2018).
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LERN-IF:
FORSCHUNGSLÜCKE

⎯ Lernprozessbegleitende Diagnostik und lernförderliche 
Rückmeldungen stellen als Facetten von formativem Assessment ein 
zentrales Moment guter Unterrichtsqualität dar.

⎯ Es zeigen sich vor allem indirekte Effekte auf 
Lernentwicklungen über die konstruktive und kognitive 
Unterstützung der Rückmeldungen.

⎯ Diagnostik und Rückmeldung müssen hochgradig adaptiv, 
an die individuellen Lernvoraussetzungen und Lernstände 
angepasst erfolgen.

⎯ Inklusiver Fachunterricht verstärkt diese Problematik.
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LERN-IF
DAS PROJEKT
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LERN-IF
ÜBERGEORDNETES ERKENNTNISINTERESSE

Inwieweit sind praxiserprobte Verfahren zur Leistungsdiagnostik und -rückmeldung                                 
im Kontext der inklusiven Schule wirksam?

Wie können Lehrkräfte bei der Bewältigung der damit einhergehenden Herausforderungen                       
durch spezifische Fortbildungskonzepte unterstützt werden?
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LERN-IF
PROJEKTZIEL UND FORSCHUNGSFRAGE 1

(1) Inwieweit lassen sich bestehende theoriebasierte und praxiserprobte 
Diagnose- und Fördermaterialien auf inklusiven 
Mathematikunterricht (hier: Diversitätsfaktor Leistung) erfolgreich 
übertragen?

⎯ Gemeinsam mit inklusiv unterrichtenden Lehrkräften:
⎯ Analyse von den bereits existierenden Diagnose- und 

Fördermaterialien, dabei Rückgriff auf Materialien des 
Projekts: „Conditions and Consequences of Classroom 
Assessment (Co2CA)“.

⎯ Weiterentwicklung von den bereits existierenden Materialien 
für den inklusiven (Mathematik-) Unterricht.
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LERN-IF
PROJEKTZIEL UND FORSCHUNGSFRAGE 2

(2) Lässt sich durch die Implementation eines Diagnose- und 
Förderkonzepts, das explizit für den Einsatz im inklusiven 
Mathematikunterricht (weiter-) entwickelt wurde, die Entwicklung 
von Schüler*innenleistungen in einem solchen Unterricht 
unterstützen?

⎯ durch Erprobung der weiterentwickelten Materialien:
⎯ im Rahmen einer Unterrichtseinheit

⎯ mithilfe einer Interventionsstudie:
⎯ Mehrebenen-Längsschnittanalysen im 

Kontrollgruppendesign.
⎯ standardisierte Erhebung und quantitative Auswertung 

von Lehrkräftekompetenz, Unterrichtsqualität und 
Schüler*innenleistungen
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LERN-IF
DARSTELLUNG DER INTERVENTIONSSTUDIE
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LERN-IF
PROJEKTZIEL UND FORSCHUNGSFRAGE 3

(3) Wie muss ein Fortbildungskonzept inhaltlich konzipiert sein, so dass 
Lehrkräfte durch den Aufbau spezifischen Wissens bei der Umsetzung 
lernprozessbegleitender Diagnostik und lernförderlicher 
Rückmeldung im inklusiven Fachunterricht unterstützt werden?

⎯ im Design Research Ansatz
⎯ gemeinsam mit inklusiv unterrichtenden Lehrkräften:

⎯ evidenzbasierte Entwicklung eines Fortbildungskonzepts auf 
Basis der vorherigen Erkenntnisse

⎯ durch Forschung begleitete Umsetzung eines 
Fortbildungskonzeptes zur Implementation 
lernprozessbegleitender Diagnostik und lernförderlicher 
Rückmeldung im inklusiven Mathematikunterricht.

⎯ dynamische Anpassung und (Weiter-) Entwicklung des 
Fortbildungskonzepts
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LERN-IF
ERGEBNISSE UND TRANSFER
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LERN-IF:
ANGESTREBTE ERGEBNISSE UND PRAXIS-TRANSFER 

⎯ Angepasste Konzepte und Materialien aus dem Co2CA Projekt für den 
inklusiven Mathematikunterricht

⎯ Bereitstellung der Materialien für die schulische Praxis in Form von 
Open Educational Resources über die OER-Plattform des Landes 
Niedersachsens

⎯ Erkenntnisse aus der Interventionsforschung:

⎯ werden für die Erstellung eines Lehrkräftefortbildungskonzepts 
genutzt:

⎯ Verankerung am Kompetenzzentrum für regionale 
Lehrkräftefortbildung der Leuphana Universität Lüneburg.

⎯ Transfer der Ergebnisse und Produkte in die Fachöffentlichkeit durch 
Publikationen in Fachzeitschriften und zwei Dissertationen.
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